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Vollkommene Chirurgie .

An dem Arme / 40 . Tage .

An dem Olle carpi, und derer Finger an det

Hand / 20 . Tage . ji
RAn denen Rippen / 20 . Tage .

An dem Schenckel / 50 . Tage .
An dem Schienbeine / 0. Tage .

An dem tarlo und den Zehen/ 20. Tage.
wi

Was giebts denn noch beſonders zu thun /

wann man die formationem calli befor⸗
dern helffen will ?

ſurbricorum und Spiritu vini warm und un⸗

kereinander gemiſcht / man laͤſſet decocta von

Sdermenning / Sadebaum und Steinbrech
Fbrauchen Der Stein oſteocolla iſt ein ſpeci⸗
Hcum ; Er wird in Schwartzwurtzel⸗Waſſer
( Aqua Conſolidæ majoris) oder in decocto

Vncæ per vinc . mit Wein gekocht/ eingegeben/
und oͤffters wiederholet .

Das 3. Capitel .

Von beſonderen Brüchen an der

Hirnſchale .
Was iſt ein Hirnſchalen⸗Bruche
S iſt eine Wunde an dem Haupt / mit ei⸗

nem Bruch an der Hirnſchale .

Auff



27 Vollkommene Chirurgie ,

Auff wie mancherley Urt tan denn dn
Cranium zerbrochen werden ?

Auff dreyerley Art : Durch contufſanf

oder Zerſtoſſung ; Durch inciſion oder eing D
Hieb ; und durch einen Stich . Eo
Welches iſt der gefaͤhrlichſte unter iuf gen i

fen Brihen ? tonni

Dir ' oon einer Contufion herfómmt wif gu in

Die Erfhútterungodet die Bewegung au
fi

ift : )

muͤſſen denn alle Bruͤche an dem Cran itreſaniret werden ? fan.

Keines weges Wo ſie nicht tieff / iſtWa
nicht nothig . Denn die flachen werdenſchlhf
terbinges Per extoliationem geheilet . E$ <

Wasitdenn das vor ein tiefer Drud d Bei
Cranii , bey dem man zum trepano Bihi

greiffen muß ? ;

Wann er die beyden Tafeln des Crani We
verletzet / und biß auff die Aeninges hineing⸗

het / üͤber welchen / zur ſelben Zeit / das extray

firte Geblüte lieget / welches durch die Open] Pere

g;

tion des trepani abgefuͤhret werden muß. pòde!
et /

wie iſt zu erkennen / daß beyde Tafelu heif
des Cranĩi zerſchellert ſind ? zq

tit denen Augen und mit urtheilen . mii

Sim ol
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E . l 7ind denn die Augen hierzu nicht genug ?

Tne
|

und ſind ſie nicht gewiſſer / als das

raiſonniren ?

) contul Ja freylich. Aber / weil man nicht alle
oder ein Ding ſiehet / ſo hat man offtermahlen das

kaitonniren / welches dasjenige / was denen Au⸗
unter diul gen in Entdeckung abgehet / erſetzet / ja wohl

honnoͤthen .
Ffómmtmif guwelcher Zeit entdecken die Augen den

angau gui Bruch alleine ?

Wann die Wundeziemlich groß und gnug

dem Crani pe ſtehet / daß man ihn gleich anfangs ſehen
an .

tieff itg po erſetzet denn das urtbeilen den

rden fki T Mangel derer ugen ?
et . T isdan wann die Wunde flein ift / das

Bruchde Bein nicht bloß oderfrey offen lieget/und wann

repano hichts als accidentia vorhanden .

e

n
ia—

Des Crati Welche ſind denn die Accidentia oder Zu⸗

s hineing ,
faͤlle des Hruchs an dem Cranio ?

Eiry , Wann einem dasGeficht und da Beftand
die Open vergehet / welches augenblicks bey dem Schlage

imu . boer Falle geſchiehet / wenn man Galle ausſpey⸗
t / welches kurtz darauff erfolget; dieſe Dinge

be Tafel beifen Signaunivoca . Œs find noh andere die

1d ? æquivoca genennetwerden / die erſten zu contir⸗

ilon : miren und zu bekraͤfftigen; als der Verluſt des

Sind¶ Bluts durch die Nafe Augen / Ohren / die Au⸗

gens
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gen⸗Rothe/ dieSchwere des Kopffs / die M
ſchwellung des Geſichts / und folgends diel

empfindligkeit / das kalte Schauern uͤberd

gantzen Leib / das Fieber/ Raſerey / convull

nes . è

muͤſſen denn dieſe Zeichen alle vorhand

ſeyn / wann man von derNothwendigle⸗ ò

des trepani ein Urtheil zu faͤllen át
þat ? Dier

Nein. Es iſt nicht eben ſo nothwendig /Ahen / v

fhon genug an denen Signis univocis , ci Áll daf
Creutz⸗Schnitt gegen der Bunden iu thunnf E oleu

das Bein zu eroͤffnen/ den Bruch daſelbſi Ken
/ derge

Angenſchein zu nehmen / welcher mannichn

ſo duͤnn iſt / daß man Buchdrucker⸗Farbe aͤ gmt

Tinte nehmen muß / die ſich in den Rig hin W

friſſet / und die Raſpel / mit welcher mano⸗

ſchwartze Linie / die biß auff den Grund hinaby R

drungen / wenn der Bruch vollkommen iſt/ne $

ausloͤſchen kan ; da man anders theils dieſe Mer

gar leicht ausſtreichen oder abwiſchen kan / wa Wege

Der Bruch nicht tieffift - | Wird è

Wie lange wåbret es denn ebe bie Ac

dentia þerfúr und 3u Geficht toms | N
men ? Muff ein

Zur Sommer Zeit melden fie fich inz . d Wann
4 . und zum hoͤchſten in 7 . Tagen anz in Bini

ſtellen ſie ſich etwas langſamer ein / und komma

nicht eher zu Geſichte / als an dem 14 . Jage ; Hb

wann ſie dieſen Tetmin erreichen / oder
n

Da
ni
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t eher angeben / ſo kan man ſagen / daß die

ſepanatio mehrmahlen umbſonſt und ver⸗

ens ſey.

Was iſt in einer zweiffelhaſften Occaſion

rhand und Begebenheit zu thun ? ſoll man

ndig
den trepan appliciren oder

ilen i ;
nicht ?

Hieruͤber muß man ſein Gewiſſen zu Rath

dig ul

|

dith en / welches uns zur Regul dienen ſoll/ und

is . ei ill dafwir uns allezeit nach denen Erkaͤntnüſ⸗
thuni 0 Dicuns dieKunſt vorſchreibet richten ſol⸗
aſelbſſ en / dergeſtalt / daß /wenn wir die accidentia mit

nnichnl Allen circumftantiis der Verwundung erwo⸗

arbe oen
und uͤberleget haben / und nicht finden / wor⸗

iß hiu Keff/ in Unternehmung der Operation zu fuſſen
manii Rn mag prde

nur unterbleibe / und man in

hinabi efem Fall mehr auff die Meynung ſeiner Mit⸗

n ifem eiſter / als auff ſeine eigene ſehe / und alſo auſſer
s Dicki)

Der
Shud und Verantwortung ſi cher bleiben

anian Mge.
Wird dean der trepan oder Bohrer gleich

sie Aci
uͤber den Bruch angeſetzt ?

om⸗ Nein Sondern zur Seiten / und allezeit
guff einen feſten Ort .

ing . odi Wann aber der Bruch uͤber einer Sutura
emi Tangetroffen wird / wie verfaͤhret man

R | denn daſelbſtd

oder ſcDa muß man eine doppelte tropanation vor⸗
ni neh⸗
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nehmen/ und neben der Sutura hin und herd Ẹ

Hobrer appliciven / wegen der Ausicjfung ypa Der

Bluts / welche darbey ſich ereignet haben magh Der Op
bder zu

Wie ſoll man ſich bey denen Haupt⸗Wuß Aber ſo
den und bey denen Bruͤchen des L Seib , i

Cranii verhalten ? Euyſtire

Bey denen einfachen Haupt Wun alten,
darff man nichts als Balfama brauchen 7 mi Peny,
Emplaftrum Betonicæ druͤber legen . per

Iſt eine Contuſion vorhanden /es ſey u nderi
dem pericranio odeꝛan dem Cranio , ſo muß mu⸗ btliß
die Hundes big nach Der Suppuration , und efg POR

foliation unter⸗oder offen halten . fitten
Bann nicht. mebr-als eine Beule Dari fairich

ghne Wunde / und ohne accidentia ſo muf m

dieſelbe ſtracks mit Gyps / Ofen⸗Ruß / Baun

Oel und mit Wein / zwiſchen 2. Tuͤchern appiſ

dret relolviren ; oder aber mit Ofen⸗Ruß/pi Von
ritu vini, oleo hyperĩci wormit Die compre a rer
ſen /die man gleichfalls mit einem Gebåndea

pliciret / angefeuchtet werden .
i

Die FBunden mit einem Bruh máj

ſchlechterdings trepaniret werden ; dabey mofi

ſich Therebentin⸗Oels / ſolches uͤber die meii AN
branam ; cerebri yu tvrópfřeln/ bedienen foll. Ou E de

aber / man nimmet Spiritum vini mit Mandel wr Br

Oel vermiſcht / aber nicht Roſen⸗Oel oder Se

rup ; und bemühet fich daf die Suppuration vo

auſſen keinen Abgang leide . Si

Gok
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